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Es erscheint von Interesse, einen kurzen

Vergleich des neuen österreichischen Geschützes mit
den Feldgeschützen der andern Staaten zu ziehen.
Die Kaliber schwanken zwischen 75 und 83,8 mm.
Die Rohre sind entweder aus Nickelstahl oder

— in Italien — aus Spezialstahl und nur in
Österreich aus Schmiedebronze erzeugt. Die
Rohrrücklaufbremse wird überall hydraulisch
betätigt. In den Richtmitteln zeigen sich sehr

geringe Differenzen. Zumeist erfolgt das Richten
mittels Libellenaufsatzes und Fernrohrs. Die
Schusszahl in der Geschützprotze bewegt sich
zwischen 24 und 40. Die österreichische
Artillerie steht mit der Zahl von 33 Schüssen in
der Mitte. Im Batteriemunitionswagen beträgt
die Schusszahl 76 bis 96 Schüsse. Der neue
österreichische Batteriemunitionswagen wird 90
Schuss enthalten. Was die Geschützzahl der
Batterie anbelangt, so wird die österreichische
Batterie sechs, statt wie bisher acht Geschütze
zählen. In Frankreich, Bulgarien und in der
Schweiz beträgt die Geschützzahl per Batterie
4, in Russland 8, sonst überall 6 Geschütze.
Die Zahl der Batteriemunitionswagen in den

einzelnen Staaten variiert zwischen 1, Vf», 2

und 3 (Frankreich) Batteriemunitionswagen pro
Geschütz. In Österreich wird pro Geschütz ein

Batteriemunitionswagen mit nur 123 Schuss

dotiert sein. Die österreichische Artillerie wird
demnach die geringste Munitionsdotation unter
allen Staaten haben. Denn es haben z. B. die
Franzosen und Italiener pro Geschütz 312, die

Bulgaren sogar 332 Schuss.

Eidgenossenschaft.
Ernennungen. Genie-Major Fels Konrad, Brugg, zum

Kommandanten des Mannschaftsdepots für Genietruppen ;

Kavallerie-Major Müller Karl, Zürich, zumKommandanten
des Kavallerie-Regiments 4.

Adjutantur. a) Abkommandierungen. Es
werden abkommandiert: Kav.-rlnuptuiann Sulzer Hans,
WiDterthur, zu Schwadron 18; Inf.-Hauptmann Herzog
Emil, Nenhausen, Komp. IV/98; Inf.-Oberleut. Schn-
macher Franz, Hängeberg am Ammersee (Oberbayern),
Komp. IV/43; Inf.-Hauptmann Bourquenez Marc, Aarau,
Bat. 21, Stab; Inf.-Oberleut. Stünzi Cäsar, Zürich,
Komp. HI/124 L II; Kav.-Oberleut. Barbey August,
Valleyres s. Rances, Schw. 2; Kav.-Oberleut. Schnerch
Fritz, Wynigen, Schw. 8.

b) Kommandierungen. Es werden kommandiert:

Sanitäts-Major Schlatter Karl, Zürich, als Adjutant
des Armeearztes ; Kav.-Hauptmann Meyer Konrad, Zürich,
als I, Adjutant der Kavallerie-Brigade III ; Kav.-Oberl.
v. Diesbach Hubert, Büdingen, als I. Adjutant der
Kavallerie-Brigade 1; Art.-Oberleut. Hippenmeier Konrad,
Zürich, als II. Adjutant der Positions-Artillerie-Abteilung

IV; Festgs.-Oberleut. Privat Maurice, Finhaut, als
Adjutant der 1/i Positions-Artillerie-Abteilung II;
Inf.-Hauptmann Lüscher Albert, Bern, als I. Adjutant
der III. Division; Kav.-Hauptmann Stoffel Adolf, Arbon,
als I. Adjutant der VII. Division ; Inf.-Hauptmann
Schibier Ernst, Chur, als I. Adjutant der VIII. Division;
Inf.-Hauptmann Jöhr Adolf, Bern, als Adjutant der
Inf.-Brigade V ; Inf.-Oberleut. Lutz Alfred, Zürich, als
Adjutant des Inf.-Regimeuts 40 ; Kav.-Oberleut. Gouy
Léon, Genf, als Adjutant des Kavallerie-Regiments 1 ;

Kav.-Leutnant v. Ernst Edmund, Bern, als Adjntant
des Kavallerie-Regiments 3; Kav.-Oberleut. Binder
Hans, Zürich, als Adjutant des Kavallerie-Regiments 7.

Entlassungen. Oberstleutnant der Infanterie Muri
Haus, Aarau, wird, entsprechend seinem Gesuche und
unter Verdankung der geleisteten Dienste, vom
Kommando des Infanterie-Regiments 19 entlassen und zu
den nach Art. 58 der Militärorganisation zur Verfügung
des Bundesrates stehenden Offizieren versetzt. — Oberst
Schott Robert, Bern, wird als Kommandant des Maun-
scha(tsdepot8 für Genietruppen entlassen und vom
Territorialdienst zu den nach Art. 58 der Militärorganisation
zur Verfügung des Bundesrates stehenden Offizieren
versetzt.

Ausland.
¦ Frankreich. Dem Kriegsministerium sind für den

Heereshaushalt im Jahre 1907 779,986,139 Fr. zur
Verfügung gestellt. Davon sind bestimmt: Für die
mutterländischen Truppen 669,829,233 Fr., für das Kolonialheer

33 848,390 Fr., für Erneuerungszwecke und zur
Beschaffung von Reservevorräten 22,061,776 Fr., für
ausserordentliche Ausgaben 54,246,740 Fr. Der TJnter-
8taatssekretär im Kriegsministerium, Herr Louis Chéron,
benutzt die Veröffentlichung dieser Zahlen im Bulletin
militaire Nr. 4, um die Militärbehörden zn gewissenhafter
Sparsamkeit zn ermahnen, während ein in der nächsten
Nummer des Amtsblattes abgedrucktes Rundschreiben
des Kriegsministers an die Verpflichtung erinnert, das
gesamte der Heeresverwaltung anvertraute Material nur
für die Zwecke zu benutzen, denen es zu dienen
bestimmt ist, nicht zu beliebigen andern, oder gar im
persönlichen Interesse einzelner; die Kontrollstellen
haben zahlreiche Zuwiderhandlungen gegen die
bestehenden Vorschriften zur Anzeige gebracht.

Militär-Wochenblatt.

Reit-Anstalt Luzern.
Vermietung von prima Reitpferden

in den Militärdienst.
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Knoll, Salvisberg & Cie.,
vormals

Speyer, Behm & Cie.

Bern. Zürich I.
Uniformen und Offiziersausrüstungen.

Erstes und ältestes Geschäft der Branche.

Gegründet 1877.

Telephon : | ' Telegramm-Adr. : Speyerbehm.

Reisende und Muster zu Diensten.
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